
Marburg, Samstag den i. Mürr ISIS sg. Aavrg.

KB. B e r l i n ,  27. Feber. Der ».Bero»Srl»" melbelr G» 
beflSiigl sich» dass bie Franzvsev M a n n h e i m  geräumt und de» 
BüDzng hinter de« »Hein nugetrets» habe». «» liegt binher 
»einerlei Anhaltspunkt dafür vor. dah diese ZurSrkziehnng auf 
« e n t e r e i e »  bei den frauzvsifcheu Truppen zurückzefvhrt 
w»r-e» KSuute.

Vereintste Staaten.
« M » n  i «  S e n a t

LA. S e r l i n ,  28. Febsr. Dem »Ber- 
liner TageLlatt";uf«lg« melden die „Tinras" 
aus Wachington: Wilson fuhr bei seiner 
Ankunft am 37. Feber in einem geschloffenen 
Wage» nach dem Weißen Haus». Mittage 
hatte «r mit den Mitgliedern deo Kabi« 
nettes ein» vertraulich« Besprechung über 
die Verhandlungen in pari». Lin« Probe- 
abstimmuilg über den Völkerbund im Senat 
ergab «in Stimmenverhältnis von 43 gegen 
48 Stimmen, also «ine kleine Mehrheit für 
den Völkerbund.

Frankreich.
D i«

K S. P a r i s ,  26. Feber. (Havos.l Der 
,'Marmeminlster sprach gestern nachmittags 
in der Kammer über den Stand der fran­
zösischen Sseprsitkräfte. Vom 21, Jän- 
rier 1S19 bis jetzk hätten dis erlittenen 
Verluste nicht ausgeglichen werden können; 
der M angel an Rohstoffen und Transport- 

. schivierigkeitsn erschweren unsere B e­
mühungen besonders, w ir  waren ge- 

»zwangen, von dem B a u  von «Kroßkampf­
schiffen, U-Booten und Zerstörern abzusehen.

- V is anderen Marinen befinden sich in gün­
stigeren Umständen, da ihre Werkstätten 
ihren Schiffsbau fast vollständig aussühren 
konnte». Die Franzosen können nur durch 
Neuerwerbungen ihre Kräfte wieder sam­
meln. D is Lösung, daß dem Feind ein Teil 
der Tonnage wsggenommen werden soll, 
scheint die einzig richtig« und praktische zu 
sein.

Italien.
»ul»««» l» Mailand.

B » r m 28. Feber. Nachnchten aus 
prrvatar Puelle melden «inen Aufstand in 
Mailand, den die Regierung mit Maschinen- 
gewehren unter Zuziehung von Artillerie 
hat niedenverfen lassen. Deutsch« Truppe«, 
die auf ihrem Heimtranepsrt vom «Vnent 

» i>l> « « M W W W W » ^ w W N p

M ailand passierten, seien von der Bevölkerung 
derart freundlich ausgenommen worden, daß 
sie glaubten, bereit« in Deutschland pi sei«, 
spie Zensur ünterdrSckt all«- Nachrichten.

Z ü t t e l .
Da» neu« Mintsteri««.

, KB. K o n s t a n t i « d p « l .  S7. Fch«. 
(Havaä.) Das neue türkisch« Ministerium 
st gebildet. Dre neuen Minister scheine» 

geeignet zu sein, in völliger Uebereinstim- 
mung mit der Entenukommission zusammen- 
zuarbeiten, die Kriegüvrheber knergisch zu 
verfolgen und Maßnahmen zur Aufrecht- 
«Haltung der Ordnung zu schaffe», doch 
brnStigt d»4 neu« Kabinett die sofortige 
finanzielle Hilfe der Entente um für die 
lausenden Ausgabe« und Verpflichtungen 
austommen zu küonen.

Vortugal.
Der vürgerkriea

M p o r t o ,  26. Feber. «Hava«.) chm« 
Volksmenge stelle dar Gdentheater, wo die 
Monarchisten ein Gefängnis eingerichtet 
hatten, in Brand. Di» Republikaner wurden 
mißhandelt. Die Menge hinderte die Feuer- 
wehrleut« am Löschen des Brandes, so daß 
st« sich darauf beschränken mußten, die 
Ausbreitung des Feuers auf die benach­
barten Gebäude zu hindern.

Rutzland. E
Sin Kunkspruch »er «owjetregiermrg.

K S . W i e n ,  36. Feber. Zn einem 
Funk-pruch « ,  Alle verwahrt sich die 
S o «  latregierung von neue« gegen die 
Beschuldigung, daß sie einen Angriff auf 
Deutschland »orbereit« und versichert, daß 
ihr "jede Absicht fern« lieg», «ine Sparta- 
rist«nb«lveguntz zum Anlaß einer Invasion 
zu nehmen. Sr« erklärt, die Behauptung,, 
daß Trotzki ein' Gindringen der Sowjet­
armeen Isn Westeuropa plane, feisrlich als. 
un»ahr und als einen Versuch, zwischen 
den deptschen Und russischen volksmaffen 
Zwietracht zu säen. 
W »chW W W »W «i«W W ,^^

i n r a « r r .
Der Kampf »m SamVer,̂  ^

Ukraini'cher Heeresbericht: Der Kampf 
uur Belz und Noma Rnkk« geht nördlich 
Lemberg mit voll« Kraft weiter. Auch km 
Lemberg selbst wird hartnäckig mit Ersatz 
all« Kampfmittel gekämpft. , ,

Westlich Grodek wird die vollständig« 
Zerstörung der Eifepbahnstrecke PrzeuchLl 
Lcwbrrg unt« stetigen Kämpfe» fortgesetzt- 
Seit Beginn vorig« Woche hat kein einzi­
ger Sisenbahnzug mehr Lemberg erreicht- 
I «  Raume von P-zench-l—Ehrtzrow sam­
meln die Pole« weit«« Kräfte an .

Spanien.
' v«rschürf«»g »«st! Lage . ,

M a d rid . 27. Feber. (Havas.) I n  Vm§ 
celona hat sich die Lag« verschärft: Die 
dortigen Behörden verlangte« von d«  Ne­
gierung die Deisteymrg d«  «otweadige« 
Mittel, um d« Lage Herr wechttt z» 
könne», msbrsonbne Tetegraphenmatertal, 
damit eine Unterbrechung de» Verkchret 
vermieden werde. Verüchffweist vrrlaatrt» 
daß sich «  Bmcelouo «me revolutimkäre 
Junta gebildet habe, die beabsichtige« soll, 
die Wasserleitung «ud die elektrische Kabel- 
statioa za besetzt«. Militärpatrouille» durch­
zöge» die ganzr Nacht, hindurch d» v  
Dunkelhrtt gehüllt« Stadt,

Sro-beuttche SkpuvM
» a tz  «»dendorff t«  «ttM ichkM  fagsta-

 ̂ B e r l i n ,  26. Feb«: von unterrichteter 
Seit« geht der „Tekegraphenunion" folgende 
Mitteilung zur Veröffentlichung »'Me 
Behauptung des Ministerpräsidenten Sch»  
bemann, Genetal Ludendorff H^L. am 
1. Dktvbrr 1918 gesagt: „Ich komme mir 
vor, w ie em Hazardspieker*, ist irr­
tümlich. General Ludendorff hat in, den 
letzten Tagen de» September und am 
1. Mktober Miederholt erklärt, »Di« Lag« 
in  M azedonien hat mich gezwungen^ für 
den Westen bestimmt« Reserven a u f dem 
Balkan einzusetzen. Für die Westfront sind 
nun kein« Reserven mehr verfügbar. An­
gesicht« der ernsten Kämpfe käme ich mir 
wi« «in Hazardspisler vor, wenn ich nicht 
auf baldige Leendi-ung des Kriege» : 
drängte." Dar ist genau  .das G sgeÜM . 
von dem, was Her» Sch«id'«mavn > be­
hauptet.
verhaft«»« dar KairttchewSparta-tK«:

B « r l i n ,  -6 . Feber. Di« „RoteFahne'' 
meldet au» Stuttgart: Dis Verhaftung M e 
bekamiten Spartapistenführ« Dr. kevin »nd 
Schuh wurde qh^Anardnung dich Minist«» 
de» In n«n  HM», vorgenomme«. Dokw» 
k«vin wurde nach Hessen 1r«ich 
portiert. Di« Behörden lehnten jedoch die 
Nebornahm« des Gefangenen ala »«gesetzlich 
ab, worauf der Gefangene «ach pforcheim 
gebracht wurde.

N ü r n b e r g ,  - 4. Feber. Gestern sich 
hier all« bekannten Führer dex Kommunisten 
verhaftet worden:
Die Frag« d«e Sgtrisch«« varfasfmich.

KB. München ,  -S.F«ber. Der hakige 
Kongreß der Acheiter-, Soldaten- und
Bauernräte beriet über die wichtigst« Frage, 
die künftige Verfassung des freien V o ll­
ste ats» Saieen. - ' H

Do« WtsSNkt^VstüstttBt^
«. ,8 .  Feber, w ie  dt. „Ddutfch. 
Zeitung^ ans dem Relchswehv 

m erfährt, hoff» die Regierung, dH« 
verkehr Weimar—Berlin unter 

allen'Umständen auf Umwegen aufrecht»
--i - r h o t t e n .S a i i s .  «nd Letv«tp  stütz
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» o n  j e d e m  L ! f « n b a h n - v e r k e h . r  a b .  
z e  s c h n i t t e n .

^  Sitzung de» ««M o»s»effe»
I ^ M ü  u c h sn , SS.. Leber. Lin m ver 

gestrigen Sitzung dos RLtekongrsffss von 
allen sofialistischen Richtungen eingegangener 
Antrag bringt folgende Punkte: Vorläufige 
V ertagm ^ des Landtages aus Gründen 
«seiner eigenen Sicherheit, die Tagung des 
A.-S-- und S.-Rates stellt den provisorischen 
N atisnalrat des freien Volksstaates Baiern  
dar, das Gesamtminifierium ist dem Zentral- 
rat, bezrv. dam provisorischen Rationalrat 
verantwortlich. D ie 'Verhandlung dieses 
Antrages, sowie die Abstimmung über ihn 
, -rde auf h-icke INröckgsstsltt.

Angarn. " ^
L«nlfch-Weßung<r«n.  ̂ >

ss'Ehtbericht der „Marburger Zektung*F
B u d a p e s t ,  27. Lel'er. Z u r  L,rt> 

täuschung aller Deutschen in U ngarn hat 
die N egierung einen geborenen M agyaren, 
G s z a  Z s o m b o r ,  a ls  R egiernngshaupt- 
m ann Deutsch-M estungarns und den 
magyarifierten In d e n  L . K a l m a r  zum 
üenischen S taatssekretär ernannt, so die 
verliehene Autonomie der Deutschen 
U ngarns schon in ihrem  Reime erstickend.

V om  südslawischen Staate.
D ie  ju g o s la w is c h e «  B a n k n o te « .

A u s  B e l g r a d  wird telegraphiert: 
D ie  jugoslawischen Banknoten werden im 
M a t in  U m lauf gesetzt werden. D ie  Bank-

Kompromiß ist noch nicht in Sicht. s>

' i

Keine «and«lHnied§rsegrmg zugunsten 
«teinivender».

A u s K lagenfurt wird gem eldet: W ie  
KLrnincr B lä tter  berichte», entspricht die 
M eld u n g , daß der an zweiter S te l le  der 
Liste des Kärntner B auernbundes gew ählte  
N ation a lra t Egger zugunsten D r . S te tn -  
w cuders zurücktretcn Ltcrde, nicht den Tat«  
sachen.
E f « e  V o U z u s ts a u w e isu n s t  d e s  S t a a t » »  

a m t e »  f ü r  F in a n z e n
K B . W i e n ,  28. Leber. D a s  heutige 

Staatsgesetzblatt veröffentlicht eine Vollzugs- 
Anweisung des S laa tsa m tes  der Linanzen 
vom 87? d. M ., betreffend die Kennzeich- 
nung der fü r den U m lauf in Dsulschöster- 
reich bestimmten N oten der Gestsrrsichisch- 
Ungarischen Bank. Die Vollzugsanweisung 
bestimmt im wesentlichen: D ie in Deutsch- 
österrcich in U m lauf befindlichen R oten der

archie bestehenden Natronqfstn<rLsn -der  
«achrdemstbri-en AnslandiNn Kress ch r^hn k t, 
desgleichen innerhalb DeutschSsterreichs zur 
Abstattung bereits vor dem Infvgft- 
treten dieser Verordnung entstandener 
Verbindlichkeiten unbeschränkt selbst, nur,mit 
Genehmigung des Staatshaltes der Finan­
zen, verfügen. Diesbezügliche Anträge sind 
im W ege der Devisenzentrale in Wien sin- 
zubringen. D ie Vollzugsanweisung enthält 
schließlich Straibestimmungen. I n  einer 
zweiten vollzugsanweisung wird bestimmt, 
daß die Einfuhr von Kassenscheinen der 
Ssterreichisch-ungarischen Bank bis auf 
weiteres nur mit Genehmigung das Staats­
amtes der Linanzen zulässig ist. Ebenso 
dürfen Wertpapiere von den N ational, 
staaten nur mit Genehmigung des Staats- 
am tss der Linanzen eingsführt oder ausge- 
führt werden. Beide Verordnungen treten 
mit dem heutigen T age in Kraft.

M e n  zurstckaesMA. Die Tschechen schneidyr 
absichtlich Polen von der Verbindung mit 
dem Westen ab.

noten z« 2 0  und 5 0  D in a r  werden in Mesterreichisch-Ungarischen Bank, mit A u s
A g ra m 'hergestellt, jene zu 5 0 0  D in a r  in  
P a r is ,  die übrigen B anknotengattungen  
werden in P r a g  gedruckt werden.

Deutsch Werre ich. 
W a a tÄ k a n z le r  R e n n e r  ü b e r  V s»  « e r ,  

H Z ltn is  z «  »er» S ü d f la lv e n .
K B . B e r l i n ,  2 8 . Feber. D ie  »Deutsche 

A llgem eine Z eitu ng*  veröffentlicht eine 
Unterredung ihres W iener V ertreters m it 
dem S taa tsk an zler  D r . R enner, w orin  der­
selbe u . a. erklärt: N icht so einfach wie 
zu den M ag y a ren  lieg t d a s V erh ä ltn is  zu 
den S ü d sla w en . G erade diesem Volke gegen­
über haben die Deutschösterreicher v ie l Er­
kenntnis gezeigt. B o n  V olk z« V olk  öe- 
steht keine eigentliche Feindschaft. E s  besticht 
auch kein wirtschaftlicher Gegensatz, D er  
Grenzstreit a llerdings ist sehr ernst. D ie  
K ärntner bestehe« auf der E inheit d-S  
L a r d e s  und nehmen an, daß sie auch im  
In teresse  jener S lo w e n e n  liege, die diesseits 
tuS Karawankenkammes w ohnen. D ie  S te irer  
w ollen  aus die untersteirischen S tä d te , die 
ganz überwiegend deutsch sind, unter keinen 
Um ständen verzichten. D ie  Ä lpenländcr  
w ollen  einen W eg direkt au d,e italienische 
G ren ze  und den Z u gan g  zur A dria offen  
haben. Außerdem ist cs ein verkehrSpoutischcS 
In teresse  der Deutschen, daß die Eisenbahn, 
knie M a r b u rg — T oblach nicht durch die 
S ta a ts g r e n z e  ' abgrschnitten oder durch- 
schnitte« werde. W irtschaftliche N otw end ig , 
ikiten  streiten d'ort m it dem nationalen  
S ie d lu n g e  Verhältnisse. E in  vernünftiger

nähm e der Ein- und Zweikronennoten, werden 
durch einen amtlichen Etempelcmfdruck, 
welcher,in ro ter Larbe das w o r t  »Deutsch. 
Ssterreich* enthält, gekennzeichnet. Z u  diesem

Die Friedenskonferenz.
Volksabstimmung in  Deutfchböhmen.

B e r n ,  27. Leber. Die »Neue Züricher 
Zeitung* teilt über die zwischen den Ver­
tretern Deutschböhmens und der Entente 
bezüglich des Schicksals der Deutschen statt­
gefundenen V erhandlungen folgendes m it: 
Die amerikanische D elegation bei der 
Wirtschaftskonferenz stellte nach Anhören 
der deu'.schböhmischen Kommission den 
Antrag, daß die Z uteilung Deuischböhmens 
an den tschechoslowakischen S ta a t  solange 
verschoben bleibe, bis eine V o l k s a b s t i m ­
m u n g  stattgefunden habe. D ie amerikanische 
Delegation setzte sich energisch dafür ein, 
daß diese Abstimmung in Deutschböhmen 
durch k e i n e  P r o p a g a n d a ,  weder von 
tschechischer noch von deutscher Seite bssin

böhmens vom B öhm erw ald b i s  T r o p p a u lö s t e n ,  in dem sich unter omd-rem ein Be- 
durch a m e r i k a n i s c h e  und e n g l i s c h e  ^ a g  von einer h a l b e n  M i  l . o n  Mai-

Zwecke find die Banknoten innerhalb einer »flnßt werde. Sie beantragte zu diesem 
durch eine besondere Kundmachung festzu-! Zwecke, daß das gesamte Gebiet Deutsch 
setzenden Lrist bei den hierfür zu bestimmenden 
S tellen zum Umtausch gegen gestempelte 
Stücke cinzurcichen. Die staatlichen Kassen 
und Aemter werden schon vom Zeitpunkt 
des In k ra fttre ten s dieser V erordnung ange- 
fangen nach M aßgabe der ihnen zu erteilenden 
W eisungen und dem der ihr zur V erfügung 
stehenden Bestände deutschösterreichisch ge- 
stempelte Banknoten in Verkehr setzen. Die 
Erlassung einer Vorschrift, wonach von 
einem festzusetzenden Zeitpunkt angefangcn 
nur m ehr die deutschöstsrreichisch gestempelten 
Banknoten a ls  gesetzliche Z ahlungsm ittel in 
Deutschösterreich zu gelten haben, bleibt der 
Gesetzgebung Vorbehalten. B is  dahin ist 
jederm ann verpflichtet sowohl die deutsch- 
österreichisch abgestempelten a ls  auch die nicht 
gestempelten Banknoten bei allen in Kronen- 
W ährung zu leistenden Z ahlungen im N enn­
werte anzunehm en. B is  zur gesetzlichen Rege- 
lung der Reichsverhältnisss, welche durch die 
N euordnung des L anknotenum lanfes berührt

Kurze Nachrichten.
VL4 P a a r  Teidenstrnmpfe gestohlen

A us dem Lichthof des Hauses Salztorgasse 1 
in Wien, wurden am 2 t . d. M . nachts 
der im Hause seßhaften Firma Bachrich 
8 2 4  p aar schwarze und braune Flor- uzch 
Seidenstrümpfe im w erte  von 46 .000  K. 
gestohlen.

Tödlicher Automobilunfall. De»
Magazineur Rudolf Reiter glitt Sonntag in 
der Augupinerstraße zu Wien aus und fiel 
auf die Fahrbahn. Lr wurde von einem
K raftw agen  überfahren, schwer verletzt und 
starb im Allgemeinen Krankenhause.

E i«  Lsichrufund a» der Möckern-
brücke in  B erlin  hatte daS Gerücht von  
der A uffindung der Leiche der F rau  Doktor  
N osa Luxemburg zur F o lge. D er  Schiffer  
eines dort vor Anker liegenden K ahnes be« 
merkte eine Leiche, die vom  Halleschen T or  
her schwamm. E s  gelang ihm , sie zu bergen. 
M a n  glaubte, die Leiche von  F rau  D r . R osa  
Luxemburg gefunden zu haben. B e i  näherer  
B esichtigung stellte sich die A nnahm e a ls  
Ir r tu m  heraus. E s  handelt sich um  die Leich« 
einer etw a 25jährigen  Person .

Bevölkerungsrückgang in Frank­
reich. W ie die » T im es*  melden, g ing  die 
B evölkerung Frankreichs seit M itte  1 9 1 4  
um 2 ,2 8 3 .0 0 0  S e e le n  zurück.

Ein großer: Kastenrarrv. D as „Ber- 
liner T ageb latt"  m eldet: w ä h re n d  des
T ra n sp o rte s  des R egim ents G arde du corps 
vom Osten nach seiner G arnisonsstadt P o ts­
dam  w urde ein großer Kassenraub verübt. 
D ie R ä u b er überfielen unterw egs den T ra n s ­
portzug und raubten  einen eisenbeschlagensn

befand. Die R äuber benützten hiezu die Zeit 
a ls  der W achposten seine Ablösung, die in 
einem w a g e n  des Z uges schlief, wecken 
ging.

E i «  R  u m S n e n b a k l o h n e  T ä n z e r in n e n .
A us Budapest wird u n s te legraphiert: Die 
R um änen setzen ihre Willkürherrschaft in 
S iebenbürgen fort. I n  Sepsiszentgyörgy 
wollten die rumänischen Offiziere in den 
letzten T agen  einen B a ll veranstalten, doch 
w ar keine einzige Tänzerin erschienen. T ag s  
darau f w urden m ehrere Dam en der Gesell­
schaft festgenommen und mißhandelt. D er 
O bergsspan des K om itats A ladar Kiraly 
mußte stücken.

Deutsche Treue. Z u  der vorgestern 
gebrachten amtlichen M itteilung über die 
Besitznahme von W indau durch die Bolsche­
wisten teilt der prosssbeirat des deutschen 
Gesandten in t ib a u  mit: Die deutsche B e­
satzung von W m dau zählte hundert M ann , 

welche außerhalb des Gebietes der ehe-  ̂zeihen S ie , S ie  scheinen aber Ih re rse its  zu Schon am  M on tag  vor acht T agen  w ar 
maligen österreichisch-ungarischen M onarch ie , Vergessen, daß die Entente auch einiges für - der versuch gemacht worden, dis bedrohte 
ihre» Wohnsitz »der dauernden A ufenthalt 
haben, über ihre in Deutschösterreich 
bestehenden K ronenguthaben Rebcrweisungen 
nach den anderen au f dem B oden der 
ehemaligen österreichisch-ungarischen M on-

Truppen besetzt werden soll. Dieser 
amerikanische Vorschlag w urde von e n g l i s c h e r j  
Seite unterstützt und nach einigem Zögern 
schließlich auch von F r a n k r e i c h  an- 
genommen. , >

S c h a r fe  « n s e in a n d e r s e t z n n g  zw isch en  
D r .  A r a m a r s c h  u n d  O b e r st H o u se

W i e n ,  2 6 . Feber. Nach M itteilun gen , 
die der »Dziennik Pow szechny* über die 
P ariser Konferenz, in der die F rage des 
polnisch-tschechischen K onflikts besprochen 
wurde, bringt, ist es zwischen den M it ­
gliedern der Konferenz und den tschechischen 
V ertretern zu scharfen Auseinandersetzungen  
gekommen. M inisterpräsident Kramarsch rief 
m it erhobener S tim m e : » S ie  untergraben  
m eine ganze S te llu n g  im  -Lande. S i e  ver­
gessen, w ieviel O pfer die Tschechen für die 
Entente gebracht haben." Oberst H ouse  

werden, können Personen und Firmen, unterbrach ihn m it den W o r te n : »V er

die Tschechen getan hat.* D a s  B la tt  m eldet s S tad t zu entsetzen. E in D am pfer wurde 
w eiter, daß die Tschechen den ersten K urier- j von Libau a u s  nach W indau entsandt, 
zug P aris-W arschau  in  M ährisch-O strau, konnte aber wegen der ungünstigen E is ­
angehalten und nur die Kuriere durchge- i Verhältnisse nickst an Land kommen. A m  
lassen Hütten. D ie  W a g g o n s wurden nach Freitag griffen 1 0 0 0  Bohchswist-m die

Liebe erweckt Liebe.
vriginalroman von K. E o n r k h s - M a h l e r .  
ISj. (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

» P a p a  sagt im m er: H a n s R itter meistert 
d a s Leben w ie ein gu t dressierter G a u l, dem 
M »  H indernis M  hoch» kein G raben zu 
H ttit ist.*

^ .R itter verbeugte sich lächelnd.
4 -»Hoffentlich gereicht mir dieser Ausspruch  

Ih r e »  Herrn V aters nicht zur Unehre, m ein  
g n äd iges F rä u le in !"

E llen  schüttelte energisch den K opf.
» O , nein —  im Gegenteil» ich bewun-- 

tiere solche M änner, w ie S i e  einer sind, 
H err R itter. W ir schwachen Krauen lassen 
« n s  nur zu gern von männlicher S tärke  
und K ühnheit im ponieren. G elt, F ee —  
w ir haben in  der P en sion  immer vo n  solchen 
H elden geschwärmt?"

R itter lachte und brachte schnell ein 
anderes T hem a auf.

Nach einer W eil« fragte Ellen lebhaft:
» W an n  wirst du Hochzeit halte», F e e ?  

K önnten w ir nicht zu  gleicher Z eit unsere 
Hochzeit fe iern ?*

Fee» Gesicht rötete sich leise.

fprvchen. D er T erm m  ist noch nicht fest 
gesetzt. M ir  heiraten A nfang M örz und 
machxn daun eine Hochzeitsreise nach dem

S ü d e n . B i s  nach Cairo w ollen  w ir reisen. 
W ir haben urfl? schon a lles ausgem alt, 
H arry und ich. D a  w ir  u n s zu gleicher 
Z eit verlobt haben, fände ich es reizend, 
w enn w ir auch zu gleicher Z eit Hochzeit 
hielten." p lauderte E llen  sich inn ig an ihren 
V erlobten schmiegend, der über diese osten­
tative Vertraulichkeit entschieden verlegen  
w ar. E r stand überhaupt w ie auf K ohlen  
und suchte krampfhaft nach einem V orw and, 
sich m it E llen  entfernen zu können.

Fee w ußte nicht, waS sie auf EllenS  
W orte  erwidern sollte und wieder w ar eS 
R itter , der ihr über die S itu a t io n  h inw eg  
half.

» D a S  geht auf keinen F a ll, mein gän- 
diges F räu lein ,*  sagte er scherzend. » W ir  
könne» doch unmöglich unsere gemeinsame« 
Freunde und Bekannten vor die A lternative  
stellen, entweder auf Ih r e r  oder auf unserer 
Hochzeit zu tanzen. W ir  sind also geradezu 
verpflichtet, zu einer anderen Z eit Hochzeit 
zu halten.*

E llen  lachte.-
»A llerdings —  d ies A rgum ent ist stich­

haltig .»
»Komm, W ien —  w ir muffen d orrst 

M ahbrrg und F rau  G em ahlin  begrüßen,*

R itter  der-

D arü b er  haben wir noch nicht ge» jagte Forst jetzt hastig, a ls  er die . Bezech,-.
neten eintreten sah?. Noch nie hatte er idaS 
Erscheinen seines .Vorgesetzten m it solchqr, 
Freude begrüßt. Und fast gewaltsam  en t-

snhrte er, sich vor Fee und  
neigend, seine B ra u t.

H an s R itter  legte m it warm em  Druck 
seine Hand auf die feiner B ra u t, die kalt 
und leb los auf seinem A rm  ruhte.

» T a t es sehr weh, F e e ?* fragte er leise.
S i e  schloß einen M om en t die Augen.
»Ich  schäme mich —  ach, ich schäme 

mich unsagbar —  diesen M enschen geliebt 
zu h ab en * , stieß sie zitternd hervor.

„R uhe —  R uhe, mein arm es Kind*, 
sagte er leise, m it gütiger S tim m e.

S ie  sah m it großen A ugen von  der 
S e it e  in  sein herbes, hartes Gesicht, daS 
diese warm« S tim m e Lügen strafte. S e in  
W esen erschien ihr Immer rätselhafter. Aber 
der warm e, gütige T o n  seiner S tim m e  be­
rührt r sie, a ls  streichle eine linde H and leise 
und beruhigend über ihre W angen.

S ie  wurden gleich wieder von  anderen 
lMensche« um ringt, auch Bärbchen und Lor- 
.che« hängt?« sich eine W eile an d a s  B raut- 
paar und. quälb»,' es m it ihrem oberfläch­
lich?«, -eiuinhinlosrn G eplauder.

S i e  kamen inicht mehr dazu, «pgestört 
M iteinander- sprechen zu kchlyen. Jm m oc 
mieder wurden sie in  Anspruch genomnxew  
und oft für lange Z e it - auseinander ge­
drängt. R itters! A ugen folgten  dann Fee  
unftitwrgtt E r sonnte seine Blicke nicht lo s -  

M iß e u .,v o n  der stolzen, W a n f t n  Erschei­
nung. Weicher» S V  zartblauer Sridenrrev»»

floß  an ihrer jugendschönen G estalt herab 
und schmiegte sich dicht um  die edlen 
G lieder. Jede B ew egung w ar graziös und  
anm utig und das H aar flim m erte in g o l­
digem G lanz über der klaren, weißen S t ir n .  
Keine der anwesenden D am en konnte sich m it 
Fee an Schönh eit und A nm ut messen.

Auch Harry Forst mußte sich d a s e in ­
gesteh cn, auch seine A ugen folgten Fee überall 
m it einem unruhigen Mick.

H a n s R itter  bemerkte daS nur zu gut. 
E r. kounte sehr w oh l verstehen, daß eine 
E llen  Volkm rr eine F e lic ita s  nicht vergessen 
machen konnte. S o b a ld  sich F orst in  F c e s  
N äh e sehen ließ , trat R itter  ruhig an  »hre 
S e ite , a ls  müsse er sie vor neuen G efah.cn  
schützen. Und w enn sie dann ihre schöne, 
kleine H ayd  auf seinen A rm  legte, w enn  
ihre Kleider ihn streiften und ihre A ugen  
ihn freundlich anblickten, dann dm chdrang  
ihn ein heißes, sehnsüchtiges G efüh l, w ie  
er es noch nie für ein« Frau  empfun­
den hatte.

U nd w enn in  ihren A ugen  ein ver­
trauender Ausdruck lag, dann sagte er sich:

» M ein  A ag  w!§o kommen. D ieses junge 
herrliche Geschöpf soll m ir gehören m it 
allen Fasern seine» S e in s .  Erreiche ich d ies  
Z ie l nicht —* dann ttin  ich ein S liim p e» .*

lF»ilts?tzung fosigt.)
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Skadt cm. D is deutsche Besatzung fand in 
tapferster G egenw ehr b is au f neun M ann  
den Heldentod. D ie übriggebliebenen nenn 
M ann  w urden vou den Bolschewisten 
Niedergemacht.
^ ------------------

, - EmähmngSfragen.
 ̂ J le is c h  w ird diesm al wegen verspäteten 

Eintreffens des Schlachtviehs erst am S onn­
tag ausgegebon.

Sltarburger und Tages 
0 Nachrichten.

v  TodsVfa«. I m  hiesigen Allgemeinen 
K rankenhaus ist a n  den Folgen seiner v sr- 
letzungen nach vierm aliger O peration  und 
fchmerzensvoller Leidenszeit der Schlosser 
der Südbahn, Herr Franz W a lc h  er , im  
LI. Lebensjahre am Mittoch um halb  9 Uhr 
vorm ittags gestorben.
H '  D er Verschiedene
w ar durch die ganze Kriegszeit eingeruckt. 
D a s  Leichenbegängnis sindel S am stag , um 
4 U hr nachm ittags vom Allgemeinen Kranken­
hause aus den städtischen Friedhof in pobersch 
statt.

S p e n d e .  S ta tt eines K ranzes für den 
ehemaligen Verwalter von Rogeis, Herrn 
A. L e o n h a r d ,  übersendete LOK. für die 
Bettungsabteilung S e rr  "loses A. Z ä h r e  r, 
Gutsverwalter, G ut R ogeis bei kötsch.

F ü r da» Trachte«- »Ad Ksftüu»-
/rärizchklt im  K re n z h o f  sind noch einige 
Karten im Vorverkauf zu haben. Die übrigen 
nögeu dann  bei der Abendkasse gelost 
perden. Um pünktliches Erscheinen wird 
gebeten, da der T anz punkt 6 U hr beginnt.

K M e  in  M arburg  e in g o la n A t : w ie
nn Lauffeuer verbreitete sich diese Nachricht 
.'urch die ganze S tad t und die Freude der 
Bevölkerung darüber, daß nun endlich der 
achtlosen Zeit ein Ende bereitet werde, w ar  
sicherlich eine große —  aber verfrühte, w i r  
wh alten in dieser Angelegenheit von wohl- 
^form ierter Seite folgende M itte ilung : Die 
riugelangt« Kohle ist n i c h t  die zur G a s ­
erzeugung geeignete O straucr kohle , son­
dern bereits im Oktober von der Südbahn- 
vsrkslätte bestellte preußisch-schlesische Kohle. 
Die letztere enthält die zur G aserzeugung 
Notwendigen K alorien absolut nicht in a u s ­
reichendem M aße und kann deshalb nu r 
zur Erzeugung von elektrischem Strom , re ­
spektive Licht, verwendet werden. L s  wird 
davon abhängen, w ann dis G strauer kohle, 
deren D urchfuhr von der deutschästcrreichen 
Regierung Ungesagt w urde, eintrifft, ob 
M arb u rg  G asbeleuchtung erhält oder nicht. 
E rw arte t wird sie bereits in den nächsten 
Tagen. Jed en fa lls  kann bis au f  weiteres 
S trom  n u r in geringem A usm aße erzeugt 
werden und es w urde verfügt, daß in erster 
Linie die Molkereien und Druckereien mit 
S trom  beliefert werden.

Gtadtapotheke . am Havptplatz und  
Mariahilfapotheke, Tegetthoffstraße 1. 
Versehen diese W oche b is  einschließlich 
S a m S ta g  de« Nachtdienst.

Letzte N achrichten
K  D ie Friedensmisfichien.

s G t n f ,  38. Feber. (Korr..Rundschau.) 
E in b a u s  P a r is  eingetroffene wohlinform ierte 
persSnlichkeit erklärte im Gespräche mit 
Pressevertretern, daß sich die Aussichten für 
den Frieden g e b e s s e r t ,  hätten. Die 
Entente beginne einzusehen, daß ein un- 
nötiges Hinausschieben des Friedensschlusses 
ihre eigene Lage verschlimmere. Die Haupt- 
sache sei dis Vereinigung der zwischen den 
Alliierten vorhandenen, ungeahnten tiefen 
Gegensätze. W ilson sei der Ansicht, daß der 
Friedens schluß ohne vorherige Annahme 
des Völkerbundes u n d e n k b a r  er»
s c h e i n e .  Diese Auffassung sei jedoch 
unrichtig. E z  gew innt im Gegenteil den 
Anschein, a ls  ob die B era tung  der Völker-
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bundidss a ls  Bestandteil des Friedensvertrages 
die V erhandlungen erschwere. D ie meisten 
B lätter, sowohl in P a r is  a ls  auch in 
London äußern ihre E n t t ä u s c h u n g  über 
dis VZlkerbundsverhandlr.ngen. M a n  hofft, 
daß W ilson einsehen wird, welche Kom­
plikationen d a ra u s  entstehen könnten und 
deshalb sein H auptaugenm erk darau f lenken 
würde, unabhängig  von diesen Fragen den 
endgültigen Frieden zustande zu bringen 
w a s  bestimmt im ersten Semester 1919 
gelingen würde.

Lloyd George bleibt diese 
Woche noch in England.

(Drahtbericht der .M arburg» Zeitung".)
R  o : t r r  d a m, 2 8 . Fcber. L loyd G eorge  

wird nicht vor  der nächsten W oche nach 
P a r is  zurstckkchren. M a n  erwartet, daß die 
Berichte der Ausschüsse b is  dahin so gut 
w ie beendet sein werden.

Der Zustand A uers sehr 
besorgnlserregend.

(Drahtbericht der .M arburg» Zeitung'.)
M ö n c h e  n, 28. Feber. D a s  Befinden 

des M inisters Auer ist noch immer außer- 
ordentlich besorgniserregend. Die zweite 
O peration , die zur E ntfernung einer noch 
im Rücken neben dem Ausschußkanal der 
anderen Schußverletzung steckenden Kugel 
gestern hatte rorgcnom m en werden sollen, 
mußte wegen der großen Schwäche um 
einige T ag e  verschoben werden.

Vor- der R evolution in
Sp an ien?

(Drahtbericht der .M arburg» Zeitung".)
Z ü r i c h ,  28 , fester. M adrider M e l­

dungen besagen, daß die Lage in  S p a n ie n  
sich neuerdings empfindlich verschärft habe. 
E s  gewinne immer deutlicher den Anschein, 
a ls  stehe m an regelm äßigen revolu tionären  
Ausbrüchen m it republikanischem Charakter 
gegenüber. D ie  spanische N egierung habe in 
P a r is  anfragen lassen, inw iew eit sie im  
N otfä lle  auf die bewaffnete H ilfe  der E n­
tente rechnen könne.

Der Düsseldorfer Generalstreik 
beendet.

(Drahtbericht der .M arburg»  Zeitung".)
D ü s s e l d o r f ,  2 8 . Feber. D ie  A rbeit­

geber habe« 75. P ro zen t der Forderungen  
bew illigt. D er Generalstreik ist aufgehoben.

NW erfolg der R egierungs­
bildung ln B aiern .

(Drahtbericht der .M arburg» Zeitung".)

M ü n c h e n ,  2 8 . Feber. F ü r  heute wird  
die A u srufun g  der R äterepublik erwartet. 
E ine R egierung konnte b is jetzt n o c h  
i m m e r  n i c h t  gebildet werden.

Dr. GteMwender 
über finanzielle Fragen.
(Drahtbericht der „Marburg» Zeitung")
W i e n ,  28. Feber. D er „ w ie n e r M it ta g ' 

llsrichtst über eine U nterredung mit dem 
S taatssekretär fü r Finanzen D r. S t e i n -  
w e n d e r ,  in der dieser mitteilte, daß die 
Festsetzung der Kriegsschuldquoten fü r  die s 
einzelnen N ationalstaaten erfolgen w ird .; 
D r. S teinw ender steht au f  dem Standpunkt, 
daß die Abstempelung der K riegsanleihen 
nicht erfolgen wird. E ntgegen dem V orwurf, 
daß d as  S ta a ts a m t fü r Finanzen keine Ver­
m ögensabgabe festgestellt habe, erklärt er, 
daß die V orlage über die V erm ögensabgabe 
fertiggestellt ist. Heute w ird die A uszahlung 
der S taa tsbeam tengehälte r in abgestempelten 
N oten erfolgen. D ie U m w andlung der 
K ronen in M ark  w ird au f die G rund lage 
von 3 zu 2 angestrebt.

Die Gevletösmgen.
(Drahtbericht der „M arburg» Zeitung'.?
N e w  Hö r k ,  28. Feber. Die vereinigten 

S taa ten  haben die B ildung  eines n e u e n ! 
Uonferenzausichusscs in P a r is  vorgeschlagen, 
der über alle G sbietsfragen  in letzter In stanz 
entscheiden soll. Frankreich und I ta l ie n  ver-

langen dis Festlegung ih rer künftigen Landes­
grenzen durch die volle Konferenz.

j
Der Gem rM relk in Sachsen.

i (Drahtbericht der „M arburg» Zeitung".)
! L e i p z i g ,  28 . Feber. D er erste Streiktag
s ist vollkommen ruhig verlaufen. L in  Teil 
!der Fabriken h a t dis streckenden Arbeiter 

ohne K ündigung entlassen, da es sich um 
einen G ew alt- und nicht um  einen Lohnstreik 
handelte. Auch der heutig« vorm ittag  ist 
ruh ig  verlaufen. Desgleichen ist es in H a l l e  
zu k e i n e r l e i  R u h e s t ö r u n g e n  ge­
kommen. D agegen breitet sich in Thüringen 
und in den übrigen S taa ten  der Streik mit 
großer In ten s itä t ans.

Plünderer in München fest- 
genommen.

(Drahtbericht der „M arburg» Zeitung".)

M ü n c h e n ,  28- Feber, w ie  nun am t­
lich fostgestellt w urde, w urden in der 
Revolutiorlsnacht am  31. zuÄ  22. insgesamt 
87 Einbrecher und P lünderer von der 
Polizei und den republikanischen Schutz 
truppen festgenommen. Gestern nachts haben 
im Villenviertel M ents's SchrÄ igs plÄnderstU 
Soldaten  einen R aubzug vollführt. L s  
handelt sich um B anden  von 10 M ann , 
die verschiedene Villen, unter der Angabe 
nach W affen zu suchen, durchsuchten und 
B argeld  und Schmucksachen entwendeten.

Schaubühne und Kunst.
G ta d tG i'a ttk r . H eute w ird „ D er  P farrer  

von  Kirchfeld" m it HnnS Kainz a ls  Gast 
zum  letztenmal aufgeführt. S o n n ta g  nach- 
rnitttags 3 Uhr „L um pazivagabundus", 
abends 7  Uhr „ D ie  Faschingsfee". M on ta g  
und D ien sta g  wird die K arnevalsoperette  
„W ien  bei Nacht" und d as M im odram a  
„La m ain" (D ie  H and) aufgeführt.

Kino.
S t a d t t i n o .  Noch nie hat ein m odernes 

Film w erk solch berechtigtes Aufsehen erregt, 
w ie der italienische S en sa tio n sfilm  „D ie  
S p u r  im H ote l T erm inu s"  m it dem W under­
affen Jack, w iew o h l der F ilm  von  erst­
klassigen K ünstlern und hervorragenden  
Schönheiten  meisterhaft gespielt w ird. D ie  
H andlung ist überaus spannend, doch tritt 
a lles in den H intergrund vor den fabel­
haften Leistungen des kleine« AeffchenS. 
Ueber dieses W undertier wurde ganz ver­
gessen, zu berichten, daß in diesem Program m  
noch ein überaus lustiges F ilm lustspiel 
—  W iener M arke —  vorgeführt w ird :  
Richard W aldem ar, W ien s populärster 
Volkskomiker, spielt in demselben m it h in­
reißender Komik einen auf galante Abenteuer 
ausgehenden Ehem ann, der unter den Folgen  
seiner Fehltritte und seiner Schw iegerm am a  
(die auch hier bestbekannte, prächtige komische 
A lte M izz i G ribel) v iel zu leiden hat, w a s  
n diesem F a ll  natürlich Lachsalven ent-

—  ... '

fesselt. D er F ilm  betitelt sich „E ine h a -« '  
S tu n d e  V ater". H eute finden drei V o r­
stellungen statt, und zw ar um  4  Uhr bei 
gewöhnliche« Preisen , um 6  und 8  U hr. 

? Kartenvorverkauf findet von  11 b is 12  Uhr 
' an der Kiuokasse statt. D a  an der A bend­

kasse der A ndrang zu stark ist, empfiehlt 
es sich, schon vorher die Karten zu besorgen. 
D ieses W eltschlagerprogramm  kann nur b is 
einschließlich M o n ta g  den 3 . M ä rz  vor- 
gesührt werden.

M aiburger Bioslop. „ D ie  Heimkehr 
des O dysseus" betitelt sich der P orten film , 
der ab heute auf der B ildfläche erscheint. 
E ine Banernkom ödie in  einem V orspiel und 
drei Akten von  R obert W iene. S p ie lle itu n g  
R u o o lf Biebrach. A ls  H au ptvarstellerin : 
D ie  größte und beste Film künstlerin H rnnh  
P orten , welche die R o lle  des B auern m äd ­
chens glä end spielt. Nach A blauf dieses 
P ro g ra m m es: „D aS  Tagebuch einer V er­
lorenen", d as info lge der seinerzeitigen  
Kinosperre nicht gebracht werden konnte.

Vom Tage.
E i «  Prozeß gegen das Hau» 

H a v s b u r g .  A us B u d a p e s t  w ird telegra. 
ph iert: Die jaszygische Bevölkerung ha t 
gegen das H aus H absburg  einen Prozeß 
angestrengt, dessen geschichtliche G rund lage 
bis au f d as  J a h r  1 7 0 2  zurückreicht, a ls  
Kaiser Leopold die Besitzungen der Jaszygen  
dom deutschen Johann ite ro rden  schenkte. 
U nter M a ria  Theresia haben die Jaszygen  
ihre Besitztümer wieder erworben für eine 
Sum m e, die im heutigen Gelds 200  M illionen 
entspricht, w eg e n  Rückerstattung dieses 
B e trages strengen nun  die Jaszygen  den 
Prozeß gegen das  H aus H absburg  an  und 
verlangen, daß bis zur R egelung dieser 
F rage die Besitztümer der H absburger 
sequestriert werden. I n  dieser Angelegenheit 
w ird in Budapest eine Fachbsratung tagen.

Etngefendek.
Slowenische Sprachkurse. Die An.

fängerkurse für D am en und Herren beginnen 
D ienstag  den 4. M ärz  1 9 1 9  um  7 U hr 
abends in der Kasinogasse 1. Schnelle E r­
lernung der slowenischen Sprache, p riv a t-  
schulinhaber kovaö , M arburg , Kaiserstraße 6.

Maschinschreib- «ud Stenographie« 
unterricht. B eginn täglich. M arb u rg , Kaiser- 
straße 6.

An der P rivat-L ehransta lt Legat
in M a rb u rg  beginnen am  1. April 1919 
neue Kurse fü r Stenographie, Maschinen« 
schreibe«, Rechtschrsibe«, Rechne« in
V erbindung mit den G rundzügen der ein­
fachen Buchführung, Schönschreiben, 
deutsche und slowenische Sprache.
N ähere Auskünfte in der Privat-Lehr» 
anstatt Legat, M arburg , v ik tringhofgassel?, 
1. Stock. Prospekt frei.

H a n s  G crlitsch gibt hicmit im eigenen sowie im Namen seiner Kinder 
H  a n s  und E lse und seiner Elter» J p h a n «  und M a rie  G erlitsch und aller 
übrigen Verwandten allen teilnehmenden Freunden und Bekannten tieferschüttert 
Nachricht von dem A b le b e n  seiner innigstgcliebten, unvergeßlichen, herzensguten 
Gattin, bezw. Mutter, Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin, der Frau

S Ise  G e M c h
HandelSfra«

nach langem 
im 21. Lebens-

welche Donnerstag den 27. Feber ISIS um halb 10 Uhr abends 
schweren Leiden und versehen mit den hell- Sterbesakramenten 
jahre sanft und gottergeben verschieden ist.

Die entieelte Hülle der teuren Verblichenen wird Sonntag den 2. März 
um halb 4 Uhr nachmittags in der Ausbahrungshalle des Allgem. Krankenhauses 
feierlichst ringescgnet und sodann auf dem kirchl Pobers chcr Friedhofe im Familien 
grabe zur letzten Ruhe bestattet.

Das heilige Requiem wird Montag den 3. März um halb S Uhr in der 
Franziskaner-Pfarrkirche abgehalten werden.

Marburg, am 28. Feber 1919.

S e p a r a t e  P a rte  w e r d e «  « fc h t a u tz g e e r h e n .
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Verschiedenes
Deutsche  Lehrerin e r te i l t  P r i v a t ­
u n te r r i c h t  a n  K in d e r  d c r  Vo lks -  
u n d  B ü rg e rs ch u le .  S i e  g ib t  a u  t! 
N a c h h i l fe s tu n d e n  u n d  U n te r r ich t  
i n  d e r  deutschen S p t a c h e .  A n n l -  
f r a g e n  in d e r  P e r w .  2 8 9 6

G r a u e ?  S a m t k o s t ü m ,  B a d e ­
w a n n e ,  neu e  M ä n n e r sc h u h e  4 9 ,  
F r i e d e n s w a r e ,  p r e i s w e r t  z» v e r ­
la u fe n .  A n ' v f r .  V o l l sg a r teu s t r !> ' je  
N r .  6 ,  I .  S tack.  2 9 9  l
K i i c h c r i e i r r r i c h t n r i g  u n d  a n d e re  
G egen s tän d e  p r e i s w e r t  zu  v e r k a u ­
fen. B r u n n d o r f ,  L em ba c he rs t r .  17.

E i n s p ö n n e r - M u h r w e r k  
b i s  a u f  w e i t e r e s  P u n t i g a m e r  
B i s r d c p o t ,  M ü h lg a f s e  2 3 .  2 8 7 0
Italienischer Unterricht w ird  
e r te i l t .  A n f r a g e  u n t e r  „ I t a l i e n i s c h  
I M "  a n  V - r w .  2 6 37

B r e n n a b o r - K i n K c r w a g e n  zu 
- verkaufen .  I .  K c a in z ,  G r e n z -  

b eso rg t  «ässe N r /  1 4 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2 8 2 !
S c h ö n e s  ro s a  S e i d e n k l e i d  siir 
m i t t l e r e  F i g u r  u n d  e in P a a r  
S c h u h e ,  g r a u  u n d  fchwa-z ,  N r .  35 ,  
p r e i s w e r t  zu  v e i k a u 'e n .  H e r r e n -  
gassc 5 ,  1. S tock  2 8 8 7

Z w e i  A r L t i l e i n  wünschen  u n i  
le ivw eis?  U e b e r l e s t u n a  v o n  zwei 
M a « > e n lo s tü m k n  siir S o n n t a g  den 
2 . M ä r z  gegen B e z a h lu n g ^  Gcfl 
A n t r a  c a n  N e i s m a n u ,  H a m e r -  
l i n g g  sie 3 .  L 9 " 2
K o s t p l n s t  s ü r  3  M o n a t  a l t e s  
K iu v  rekilchr. B ik t r i i i t h o f g a f s e  13.  
T v i t a n t a  2 9 1 3

T a d e l l o s  e rh a l t e n e  U n i f o r m e n  
in  fe ld g rü n  u n d  g-mu. t r a p p e n ,  
S c h u h e  u n d  V erschiedenes  zu  v e r ­
kaufe» H e r r e n g .  5 6 ,  T u e  8 . 2 8 0 6

B i n  durch e inen  unglücklichen Z u ­
f a l l  in  G e ld v e r le g e n h e i t  g e k o m ­
m e n  " i ,d  b i t te  edle M enschen  u m  
ein D a r l e h e n  v o «  3<kt> K - A d "  
m  oer  V e r iv . 2 8 3 2

H a u S  m i t  G a r t e n ,  f ü r  P e us io -  
n -s ten g ee igne t  zu  verkaufen .  A d r .  
i n  d e r  V e r w .  2 0 1 3
S c h ö n e r  L o s i t z  i»  u n n n t t e l b a r e r  

N ä h e  d e r  S t a d t  M a r b u r g ,  m i t  
4 0  J o c h  G r u n d ,  zu verkansen. 
B  rggasse  N r .  SO. 2 4 3 7
t z l e w c r b e t r e i b c n d e ! H a u s  m i t  

Ich M o l in u n g  trocken, W e r k ­
statt«. M a g a z i n ,  grosie E n  wick- 
lu n g sm ö g l i c h k e i t ,  verküusl-ch a n  
«roste  In te r e s s en te n .  A n f r a g e n  
u n t e r  . P r i m a  P o s t e n " .  2 8 0 0  

» e a l i l ä t e n b ü r o  „ R a v i d " ,  .H erren ­
gasse 28.

B i s t «  oder  k l ' i r e r e «  A i u s h a  i s  zu 
kaufen gesucht A i t r .  u n t e r  „3i .  >t. 
- 0 "  a n  die N e r w .  231.6
A i v S h a n »  m i t  « a r t e n  zu v e r ­
kaufen. T h esen  N r .  7 8 .  2 8 4  l

ÄU Musen gesucht

W e iß e r  K i n d o r l i c g c w ü g e n ,
T o fe lb e t t ,  H ä u g e l a iu p e ,  B i l d e r  
usw z u  v rk a u fe n .  A n z u f r a g e n  a u s  
G efä l l ig ke i t  T isch le re i  R oche l ,  
K ä r n ln e r s t r a ß e  21,  1 8 3 3

K i r i d e r s i t z w a g c n ,  P u p p e n  - 
Iv a g e r l ,  Geldtasche f ü r  Z a h l ­
k el lnerin ,  Rechenm asch ine ,  K in d e r  
rechcnm a 'ch ine ,  K tn d e r s p r r h e r d ,  
P n p p e n z i m m e r  b il l ig  zu verkaufen .  
A u z u s r a g e n  G o c lh e s t r a ß e  N e .  2 4  
(Hos),  2  T ü r e .  2 8 7 1
D l i w o U ' i t z ,  W c in g c l ä  er,  g a r a n ­
t i e r t  echt, ve rkaufen  J e r a u j c h  u n d  
G e rh v ld ,  D o m p ln tz  2. 2 8 4 7
G l a ö t v a n d  zu  verkaufen  D o m ­
gasse N r .  1 0 .  2 8 6 7
B c r n h a r d i ü c r h n n d  zu  v er­
kaufen .  A n z u f ra g e n  in  B io .  2 5 6 0
A nkleidespiegel, S i t z b a d e w a n n e  
u n v  Bet lc insatz ,  sowie  B o d e n k r a m  
zn  verk au fen .  P r r k s t r a ß e  N r ,  18,
2 . S tack.  T ü r  9.  2 8 3 0
E l e g a n te r ,  d u n k e lb la u e r  Kinder-  
S i tz -  u n d  Liegew agen m i t
« u i u m i r ä d c r  u m  I b O  ;c. zu v e r ­
kaufen. K as iuo g  2 ,  1.  S r  2 9 4 7
F i s o l e n -  u n d  Weingar ls tecken  
b a t  a b z u g e b e n  Posch,  M a r b u r g ,  
R ä n i t u e r s t r a ß k .  2 8 51
K u n s t - Z i t h e r  z u m  S e lb s t e r le c n e n  
m i t  d a  » g e h ö r ig e n  N o te n  u n d  
ein kleiner F ü l l a s e n  (K asper l)  m i t  
R ü h r e n  b i l l ig  zn verkaufen  A r t h u r  
M a l l y g .  4 5 . '  1. S t .  rechts.  2 9 4 4

B l e c h d o s e «  f ü r  S c h u h c r e m e ,  
n eue  o d e r  schon geb rau ch te  w e rd e n  
gekauf t .  G r u b e r ,  L e d e r h a n d l u n g ,  
B u rg v la tz .   2 1 9 0
W e i n s t a f c h c n 7 ^ / l O  « o u t a i l l c »  
kauf t  P u e e l  u n d  R o ß m a n n , M a r ­
b u r g ,  S o f ien p la tz  3 . 1 8 8 3
E is e rn e r  T p a rh e rd  , u  kauseu 
gesucht. L a r t i c h o w i n  195.  2 7 3 9
O b f t m o s t ,  g r ö ß e r e  Q u a n t i t ä t e n  
zu kaufen  gesucht. Schr if t l iche  
O ffe r te  u n te r  . O b s t m c s t '  a u  dis 
B e r w a l i n u - ' .  2 v 4 6

S c h ö n e r  b l a u e r  u n d  schwarzer  
T t o f f  u n d  neue ,  h o he  D a m e n -  
ichuhc sind b il l ig  zu verkau-e»  
K a ise rs t raße  N r .  18 ,  l .  Stock,  
Glocke rechts.  2 9 4 2
F a s t  neue ,  schöne i H e r r c n s c h u ü e ,  
b r a u n  u n d  scl iva rz ,  1 2  u n d  4 3  
u n d  B e rg s te ig e r  zu verkansen.  
B e rg g as se  6 , 1 S t . '  T .  o .  2 9 4 0
M ö b e l ,  N ä h n i a  cisi 
geschirr  u n d  B ct tzeu  .
B e u i m d o r f ,  M-ikseu >.

u en
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E i n  D o p p e l - K l e i d e r k a s t e n  g u t  . ......
« r h a l t - n  zu kaufen  gesucht. A n s r .  j d e r  V e r w a l t u n g ,  
i n  d e r  B e r w .  2 8 6 4

E i n s p ä n n e r - P i a t t c a n -  u n s  
K « t f c h i e r w a g c n  kauscn J c r u u i c h  
u n d  G e rh v ld ,  D o m p l a y  L. 2 8 4 8

Acht ung!  a -e iß es  u i» v c  rg i t l e r -  
bet t  s a m t  M a t r a t z e ,  ounkel p o l i-  
t i e r t e r  W aschkal ten,  B a d e iv a u n e ,
3  Tische, verschiedene n i u d e r -  
tischchen u n d  l l i n d r r w a g e r l .  a l le s  
im besten Z u s t a n d e ,  fast neu,  
p r e i s w e r t  abz u ge b en .  N o r - s t  i

streifekorb zu kaufen  gemcht.  
A n z u f r a g e n  in V e r w .  2 9 2 0
Schöner K inverlicg rw agcn  zu
kansen ges a  t A n l r .  a n  V w .  2 9 2 7
T aa tkarto sfA  w e rd e n  zu kaufen 
oder gegen  A p fe lm o s t  u m z u  
tauschin ge licht S c h m i d e r e r ,  B t a r -  
burg, K ä ü i tn e r s t r u ß e  28 .  2 1 3 3

Eanerbri»n>flaschen kaiifl 
-Handlung Posch, K ä rn tn e r s t r a ß e ,  
Marburg. 2 9 5 0

Au verkaufen
R ü b e n ,  d a s  Kilo  zu 2 4  H eller ,  
zu verkaufe  i. A n z u f ra g e n  Z w e t tc n -  
d o r f e r s t r a f e  4 0 .  2 8 8 5

S c h w a r z . r v - a  T p i t z e n k l e i o  U , I .  
6 0  K., sch>var,>e Pall>>chuhc m i t  
echter Lede rsah le  u m  8 0  K. zu 
verkaufe» .  A u m s r .  i n  V w  2 9 i 6
S c h w a r z e r ,  schöner S c id e n h u t 
zi, ve rkaufen .  Lendgassc  8 . 2 9 2 5
R i b i s e l -  » u d  Ä m i ic n s ia iv m  b i l l ig  
zu verkaufe» .  N o zu s ra g e i l  ikoko- 
schinegzallce  1 0  2 9 2 4

2 G i n i ' r - N ä b m n s c h i n e n ,  e ne 
m i t  Kasten  u n d  eine versenkbare ,  
n a h e z u  n e» ,  zu verkansen  W i ld e u -  
r a in e r g a s s e 8 ,  T ü r  5 . ? 5 '  6
Schöne Gpki>»»imuirr B'- -

t u n s t  m i t  D e l o r a t i v n S d i r  > z.,

Karbivlainpen» - b r e n u c r  u n d  
-u a d e l u  in  g r o ß e r  A u s w a h l  zu 
v e r la u se n .  B r u n n d o r f ,  B e z i r k s ­
s traße  N r .  ^60.  2 9 !  5
B i b e r s c h w a n z -  o d e r  S t r a u - -  
la lzz iege l v e r l a u f t  B a u k a n z le i ,  
Hcugasse 15 2 9 1 7
V i e r e i n h a lb  M e t e r  Kostiimstoss, 
sehr s t r ap az säh ig ,  auch I- K n a v c n -  
kleider gceiguel ,  P r e i s  2 2 0  K. 
zu v e r la u s e »  Ansr .  B iv .  2 9 » ,
B n d c w n i l l t e ,  h e i z b a r ,  schöner 
F ü t i o j e a ,  S c h u b la d k a f i e n ,  W asch ­
tisch, 'd ü c h e r r i a g e ie ,Z im n > e r l lo s e l t ,  
io i id c r  u n d  ve>schndene a u d c re  
M ü  cl zu v e r la u s e n .  A u z u s ra g e n  
i» d e r  V e r w a l t u n g .  2 9 1 9

iveichc K ä s t e n ,  2 K lav ie r -  
'-ockerl, L p i tzcu -  ui-d  S t o f s - V o r ­
h än g e ,  P e t r o l e u m - H ä n g e l a m p e n ,

v e r la u s e n .  A u z u s r .  a u s  G e f ä l l e  n t , P ^ e z e l l a n - L a v o i r s ,  S c h n e id e rp u p p e
W l d e n r a i n e rg .  8 ,  T ü r  o  starke F i g u r ,  S a u e r b r u n ü -
E i n  P a a r  » n a b e n h a l b s c h u h c ,  s slascheu za  verkaufen .  G o cth e-  
saft n eu ,  zu »erkaufen .  S laz i l fcageu  . stru y e  1.  I.  S t . ,  rechts .  2 9 0 8  
i n  d e r  V e r w a l t u n g .   ̂ B r e n n h o l z ,  h a r te  u n d  iv-iche

K o m p le t t e s  J u » g , , c s c l l e " z m o  
m c r  a n s  H a r t h o l p  ' eo nii i  ll 
e inzeln ,  zu v erk au fcu  u n d  div. 
n n d e r e s  L t i r rgasse  N r .  5 ,  v a r -  
te r r e ,  rechts.  2 7 9 7

R e izen d e  n eu e  M ä r - a u r s e t t -  
b l u s e r l u  bil l igst  z u  v erk au fen  
A n z u f r a g e n  in  B e r w -  2 S 1 0
Z w e i  Kg.  p r i m a  N a i S s t ä r k c  zu 
verkaufen .  D v r t se lb s t  w i r d  eine 
L e i te r  v o n  5  M e t e r  L ä n g e  ge­
kau f t  o d e r  gegen  N a h r u n g s m i t t e l  
« ingetai ischt A n z u f r .  S c h a s fn e r -  
gosse N r .  2 8  2 9 0 9
W eiß «  L c i n e n s c h n h e  N r .  3 9 ,
n e u ,  z u  verk au fen .  P a rk s t r o ß e  18  
2. S tock ,  T ü r  12 .  2 9 0 5

A u  v o m i e r e n

G e w ö l b e  s a m t  anschl ießenden 
R ä u m e n  so fo r t  zn v e rm ie te n .  A n -  
z u s ra g e n  bei F r a n z  K o l l a r ,  M a l e r ­
meister.  2 9 8 5
E i n  H e r r  w i rd  
r o m n i e n .  Ansc.  
4 8 ,  T ü r  3

a u f s  B e t t  ge- 
T eg e t th o s fs t r äß e  

2 9 3 7
Z w e i  schöne Z i m m e r ,  svnnsei t ig ,  
ohne  M ö b e l ,  in i t  s e p a ra te m  E i n -  
g a t ig  so fo r t  zu v erm ie tk n i  Z uschr .  
u n te r  „ B .  L . "  a a  V e r m .  2 9 3 4

Au mieten gesucht
G e b e  d e m je n ig e n  e ine  neue, 

w a t t i e r t e  B e t t d c l l e ,  de r  m i r  
ein b i s  zwei Z i m m e r  o d er  S p a r -  
h e r d z i m m e r  verschafft. Adresse 
N. K , K ä r n tn e r s t r .  9 5  2 8 9 6
M ö b l i e r t e s  Z i m m e r  sü r  - sofo rt  
oder  ab  I.  M ä r z  zu  m ie ten  
gesucht. Adresse o b z u g e b e n  u n te r  
„ Z e n t r u m  d e r  S t a d t  ' a .  d .  V w .

2 6 2 6
M ö b l i e r t e s  Z i m m e r  s a m t  Küche 
fü r  zwei P e r s o n e n  zu  m ie t e n  ge 
>ucht. Adressen u n t e r  „ R u h i g "  a n  
die V e r w a l t u n g .  2 8 6 9
G e be  a l s  B e s t  o h n u n g  F r i e d e n s -  
st off fü r  e inen  H e r r e n o n z u g  oder 
D a m c n k o s t ü m  s a m t  Z u g e h ö r  dem- 
je u igcu ,  d e r  m i r  ' ein passendes  
Lokal f ü r  H crrenschne ide re i ,  M i t t e  
der  S t a d t ,  in  e iner  verkehrs re ichen  
S t r a ß e  verschaff?. A n z u f r a g e n  in 
der V e r w a l t u n g .  2 8 2 8
K inde r lose  r u h i g e  P a r t e i  sucht 
eine W o h n u n g , besteheud a u s  
2 — 3  Z > m m e r  s am t  Z u b e h ö r  im 
S i a d l z c u t r n m ,  b e z ie h b a r  a m  16 
M ä r z  v d c r  1. A p r i l  V e r m i t t l u n g  
w i r d  m i t  1 Kilo  B o h n e n ta s f e e  v. 
R e iS  h o n o r i e r t .  F ä rb e r g ä s s c  3 .  
T ü r  3 .  2 8 5 8

Stellengesuche

O h n e  ( s t o h a l t  sucht tüch t iges  
F r ä u l e i n ,  d a ?  keine A r b e i t  scheut, 
g u t  kocht u n d  schneidert.  S t e l l e  in 
J u g o s l a w i e n .  B r ie se  e rbet ,  u n t e r  
.E in te  V e rp f l e g u n g  u . B e h a u d l u n g '  
a n  die R e r ,v .  2 9 4 3

M a g a z i n e u r  sucht S t e l l e  in 
M a r b u r g .  Ä n sr .  in  L w .  2 9 4 6

Offene Stellen
Tüch tige  A rb e ite rin  w i r d  sosort  

» 'g e n o m m e n .  M o d e s a lo n  T a u y .
Hinreu. 'Nssc N r .  4  2 8 7 5
T ü ch t ig e  Schuhm acher finden 
d a u e r n d e  B e schäf t igung .  F r i e d r ic h  
N e r a l h ,  K ä rn tn e rs t r .  18.  2 7 4 0
K u t s c h e r ,  tüchtig, verläßlich, 
nü ch te rn ,  w i rd  nach K r o a t i e n  
W a r a S d i n  Tüpiitz .  gesucht. A n zu -  
s r a g e n  in  d e r  L e r w .  2 8 1 7

B c e t te r ,  F u h r w a g e n  sür  zwei 
P f e r d e  u n d  verschiedene M ö b e l  
p r e i s w e r t  zu verkansen .  H a n s  
G ö t t l i ch  j u n  , M a r b u r g ,  K ü r u m c r -  
s t raße  128. 2 ? 0 1

R c i b r r i » ,  die auch Wäsche 
wäscbt,  ge lach t .  A n z n j r a g c n  in 
d e r  V e r w a l t u n g .  ' 28> 3
T t c u o g r v p h  n Maschinschreiükr
gejucht.  S lo w i n i s c h  rn-ünscht. ? ln- 
i ä n g c c  ausgeschlossen O f fe r t  u n t e r  
„ s t c i e g S in v a i id "  a n  Ver iv .  2 8 6 7
M ä v c h - n  sü r  a l l i -  gesucht. 
S tn z u s ta q eu  M ü h lg a ss e  N r .  32 ,  
2 Sivck.  l inks .  2 9 0 7

T ü c h t ig e r  T c h u h m n k p r r  m i t
o d e r  o h ne  V e rp f l e g u n g  f inde t  
d a u e r n d e  B  -chäsligung J o h a n n  
K ro iS ,  K ä r u t n e i s t r a ß e  67. 2 9 0 3
N e i te  K ö c h i n  fü r  a l le s ,  m i t  
g u te n  Z eu g n is se » ,  w i rd  b is  
15 .  M ä r z  zu H einer  F a m i l i e  
gesucht. '»N i» fr .  in  V « .  2 9 4 5
L e i te r s  F ran cn S p rrso u  zu v ie r  
P e r s o n . »  z u r  F ü h r u n g  e in es  H a u s ­
h a l t e s  gesucht Less ingstraßc  9. 
M a r b u r g .  2 9 4 1

Verloren-Gefunden
B e r l o r c n  G ebe tb u ch  v o n  der  
Kokoschineggal lee z u r  Domkirchc .  
A b zu g e b e n  g eg en  B e l o h n u n g  kioko 
schineggallce 12 2 9 0 1

Korrespondenz
( s t r c t l .  K a r t e  zwecklos. H a l t e  e§ 
fü r  S c h e rz ,  d a  a n o n y m .
2 9 2 3  F r a n z .
J e n e r  H e r r ,  d e r  S o n n t a »  a b e n d s  
e ine  D a m e  v o m  B a h n h ö f e  i n  die 
K ä rn tn e rs te q ß e  beglei te te ,  w i rd  
gebeten,  S a m s t a g  o d e r  S o n n t a g  
u m  3  l l h r  in  d ie  S c h m i d e r e r a l l e e  
zu k o m m en .  D a S  T äschchen  mit- 
b r ingen .  2 9 0 6

H o c h m o d e r n e r

Lpottimrug
noch n ie  g e i ra g e n ,  f ü r  m i t t e lg r o ß e  
S t a t u r ,  U m s tä n d e  h a l b e r  z u m  
lief b e rav g e l r t z ten  P r e i s e  v o n  
K. - 4 t M  a bz u ge b en .  Z u  besichtigen 
Hercengasse  3 3 ,  chem. Pu tzer« , .

Reali täten u Hypotheken.
K ä ufe  sowie  V e rk äu fe ,  T au sch  v o n  
R e a l i t ä t e n ,  B e s o r - u n g  v o n  H y p o ­
theken w e rd e n  zu d e n  günstigs ten  
B e d i n g u n g e n  u n d  reellst b e w r g t .  
Verschiedene Objekte  sind s te ts  in  
V o rm e r k u n g .  R e a l i t ä t e n -  u n d  B e r -  
keh rSansta l t  K. KrzizekS E r b e n .  
V e r t r e t e r  A .  Kropsch, B u r g g .  8.

Ä« VS vW dW
sowie K e r z e n  g ro ß e  A u s w a h l ,  
f ü r  W ic d e rv e lk äu s e r .  —  K a r b i d  
jedes  Q u a n t u m .  B i t t e  P re i s l i s t e  

zu v e r l a n g e n .

SWMM UtzZM
O b .  H e r r en g asse  39  

Jed en  D am staa  geschlossen.

Gebe l/^ K ilogram m  echten 
Vohnenkaffee für i  Rilo- 
gramm gutes 5-chweinefett 
und tausche auch vorzügliches 
Sohlenleder für Kohle oder 
Schweinefett. Anzufragen in 
der V erw altung. 2602

F e u e r f e s t e ,  c i n b r u c h f i c h e r e

»
sind zu L ab e n  bei F i r m a

Fi-msz Schell
Kunst-  u n d  Kassenschlosserei , Mar­

b u r g ,  K ä rn te r s t r .  3 l .  2 8 8 3

A N i t l - t M  S i l t l L M z M .
L g m s t a g  d e n  1 .  bis V. M ä r z ,  7  T a g e !

H«««p P o rte « :

KskwckkÜM ÄL8  ü c k M L P S
E in e  B a u e r n k o m ö d i e  i n  e in em  V o rs p ie l  u n d  3  Akten.

N e b s t  a u d e r e n  L i c h t b i l d e r n .
8 . b is  14. M ä r z :  D a -  T a g e b u c h  einer Perloreue».

S  k « i » l  m  a  g  i  s!  r  a i  M a r b u r g  "

Kundmachung.
D er b ish er ig e  E r fo lg  der städtischen Fäkalien, 

a u ssu h r  in  den ersten zw e i M o n a te n  d e s  Jahres läßt 
in fo lg e  der außerordentlichen  L ohnverhälknisse fü r  Fuhr- 
w erk und A rbeiter p ro  la u fen d en  J a h r e s  e inen  Abgang 
v o n  rund 4 0 .0 0 0  K ro n en  erw arten .

Ic h  sehe mich daher v era n la ß t, ab  l .  M ä r z  I S I S  
den T a r if für die F ä k a lisn a u s fu h r  a u f lO  K ro n en  pro 
T o n n e  m it einem  S ch lau ch  zu  erh öh en .

M a r b u r g ,  am  2 7 . F eb er  I S I S .
D e r  R e g ie r u n g sk o m m issä r : D r .  P f e i f e r  m . p

fsM lIlgö  M t i m !
S o n n t a g  d e n  S . M ä r z  mit d e m  B e g i n n e  S  Uhr findet Ml 

S c h u lh a u ie  zu R o s t t v e i N  erne freiwillige L i z i t a t i o n  » o ,  « v a n - s -  
(B e t t e n ,  H a n g e -  u n d  S c h u b la d ek äs te n .  Sessel, Garnitur, Sopha uiw.) 
sowie verschiedene a n d e r e  H a u S h a l t u n g s g e g e n s t ä n d e  s t a t t .  Z g i i

w e rd e n  a m  2  M ä r z  u m  : r  l l h r  n a c h m i t t a g  i n  T h e s e n  N r .  S  . 
bei M a r b u r g  verschiedene s h w e r c  u n d  leichte ? ? n h r v » a g e i ,  sowie 
landwirtschas t l iche  M a s c h i n e n ,  W erkzeuge,  e ins  ko m vle t te  S chm ied «  
u n d  e in  P a a r  schwere F n h r p f e r d c  s u n t  B e jc h i r r u n g .  K a u f l i s t ig e  
w e r d e n  e in g e l a d e n .  2 9 1 4

hat abzugeben ab M arburg  K .  i«
M arburg, Tegetihoffitratze TS L S I -

Nach dem Ableben meines Vnkels, des ^ « rrn  A l g j -  
Leonhard, welcher auf der med. Abteilung des hiesige« 
Allgem. Krankenhauses durch mehrere M onat« die liebe­
vollste Behandlung und pflege genoffen hat, sage ich de« 
'Herren Aerzten, den «hrw. Schwestern und dem M arte» 
personal meinen besten Dank. 'ckdl-

S t a d t a r z t  D r .  L e o n h a r d .  

Halloh!! l Wohin???
zum großen

W urM chmaus 
mit Musik und Tanz

am Fa1ching»sam»tag den 1. M ärz, 6 Uhr 
im «asthos zum „A llen Uärntnerbahnhof"

wozu ergebenst ein ladet -Sstz»

H ^ 6 r 6 8 S  O o k m lr , Gastwirtin.

N e u e n  s l m M t n  I^ukr
eröffnet Vrofeffor (A k ad em ik er)

a«a 1 Mär z  ISIS.
N ä h - r e  A u s k ü n f t e  e r te i l t  aus G e fä l l ig k e i t  d ie  Buchhandlimz H etlP

Mümulatore
- « e i  S tü c k  zu 6 V o l t ,  e in S tück  zu 12  V o l t ,  s a m t  L e i t u n a S d r ä h M  

inrn LU verkaufen .  Ltnsr L » .  L S I  *

kng!. llbenä
sprackkurse nach praktischer M e th o d e .  A b  3 .  
'Auskunft erteilt B u ch h a n d lu n g  Ä einz . 2 9 4

Verantw ortlicher Schrsttleiter i. E .  ? «to t»  «tgl. Druck und V erlag  von Leop. Kro»»«» Erve«.


